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 Motivation 

Am Lehrstuhl Hybridelektrische Fahrzeuge werden verschiedene 

Antriebskonzepte für den Einsatz in Elektrofahrzeugen untersucht. Für 

Antriebe sehr hoher Drehzahl kommen Motoren mit Luftspaltwicklung in 

Betracht. Bei dieser Bauweise ist die Statorwicklung nicht wie bei 

herkömmlichen Drehfeldmaschinen in Nuten eingelegt, sondern liegt 

ringförmig an der Innenseite des Statorjochs. Daraus ergeben sich neue 

Gestaltungsmöglichkeiten, aber auch Herausforderungen bei der 

Auslegung der Maschine. In einer vorausgehenden Arbeit wurde ein 

Simulationsmodell für eine Maschine in Luftspaltwicklung erstellt, das die 

Besonderheiten in der Berechnung der Maschine berücksichtigt. 

 

Aufgabenstellung 

In dieser Arbeit soll durch analytische 

Berechnungen und durch 

Parameterstudien in Finite Elemente 

Berechnungen eine Maschine in 

Luftspaltwicklung ausgelegt und 

optimiert werden. 

Die Ergebnisse werden mit anderen Maschinentypen verglichen und so 

das Potential und die Grenzen dieses Maschinentyps für den Einsatz in 

E-Fahrzeugen aufgezeigt.  

 Einarbeitung in die Theorie und das Betriebsverhalten 
permanenterregter Synchronmaschinen. 

 Einarbeitung in Zahnspulenwicklungen. 

 Einarbeitung in SPEED, Software zur analytischen Berechnung 
elektrischer Maschinen. 

 Einarbeitung in Flux2D FEM-Software 

 Finden eines günstigen Ausgangsmodells durch analytische 
Berechnungen. 

 Optimierung des Entwurfs auf vorgegebene Zielwerte durch FEM 
Rechnungen. 

 

 

 

  
 
 

 


